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Herren Kreisliga

SV Rippberg : SV Adelsheim III 
Freitag, 11.11.2022, 20:00 Uhr

Sieg für den SV Rippberg

Nach hartem Kampf behielten die Gastgeber des SV Rippberg am vergangenen Freitag in der
Herren Kreisliga beim 9:7 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Den feierlichen Schlusspunkt unter das
6. Saisonspiel des Heimteams setzte das Doppel Fröschen / Wagner. Nach diesem Sieg haben die
Spieler um Spitzenspieler Alexander Fröschen nun einen Sieg auf dem Tabellenkonto.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Fröschen / Wagner hatten gegen Gramling / Pahlau bei
ihrem Sieg in drei Sätzen keine Schwierigkeiten. Auf verlorenem Posten standen Schneider / Herkert
in den ersten beiden Sätzen zunächst gegen Eckstein / Schaaf, kämpften sich dann jedoch
erfolgreich zurück und trugen sich mit einem 3:2-Sieg noch in die Siegerliste ein. Genügend
spielerische Mittel hatten anschließend Trabold / Kern letztlich parat, um Heinemann / Horn zu
distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Nach den anfänglichen Spielen standen sich nun der
Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 3:0 gegenüber.
Die richtige Herangehensweise hatte Alexander Fröschen beim folgenden 3:0-Erfolg gegen Melvin
Schaaf von Beginn an. Hin und her schaukelte die Begegnung zwischen Jürgen Wagner und
Michelle Eckstein, bevor das auf Grundlage der TTR-Werte zumindest auf dem Papier erwartbare 2:
3 feststand. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an der Reihe.
Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Lukas Heinemann konnte Jan Schneider anschließend den Zähler
für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Zwischenzeitlich konnte Uwe
Trabold zwar einen Satz gewinnen, verlor die Partie gegen Jeremias Gramling, in das er als
deutlicher Außenseiter gegangen war, aber trotzdem klar mit 1:3. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3.
Jeremias Kern gewann am Nachbartisch hingegen sein Spiel gegen Detlef Hörner überzeugend mit
3:0. Der Start in die Partie hätte für Hannes Herkert besser laufen können, doch gewann er nach
Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Reinhold Pahlau noch in vier Sätzen und steuerte somit
einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 6:3. Alexander Fröschen bezwang anschließend Michelle Eckstein in einem sehr
ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Auch der Ausgang des
letzten Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war.
Knapp an einem Sieg vorbei schlidderte Jürgen Wagner nach einer 2:0-Führung in der vor dem Spiel
auf Augenhöhe erwarteten Partie gegen Melvin Schaaf. Am Ende gewann jedoch der Gast noch im
Entscheidungssatz. Die Aufholjagd wurde somit belohnt. Beachtenswert war das Ergebnis des
fünften Satzes, den Schaaf mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel
brachte. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte wenig später Jan Schneider letztlich auf Lager,
um Jeremias Gramling final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 9:11, 4:11, 8:11. Vor
dem Duell der beiden Vierer stand es somit 7:5. Nach gewonnenem ersten Satz gab Uwe Trabold
das im Vorfeld als hinsichtlich des Ausgangs offen eingeschätzte Spiel gegen Lukas Heinemann
noch aus der Hand und verlor mit 11:9, 7:11, 6:11, 9:11. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Reinhold
Pahlau wurden daraufhin Jeremias Kern unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Einen eher schnellen
Punkt für seine Mannschaft holte indessen Hannes Herkert bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen
Detlef Hörner. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im
abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Nicht einen Satzgewinn überließen Fröschen
/ Wagner ihren Gegnern Eckstein / Schaaf beim ungefährdeten 3:0-Sieg und holten damit einen
Punkt für die Heimmannschaft. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Nach diesem Sieg geht es nun für den SV Rippberg am 18.11.2022 gegen den TTC Korb II
möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am 12.11.2022
gegen Spvgg Sindolsheim einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SV Rippberg

Doppel: Fröschen / Wagner 2:0, Schneider / Herkert 1:0, Trabold / Kern 1:0 
Einzel: A. Fröschen 2:0, J. Wagner 0:2, J. Schneider 0:2, U. Trabold 0:2, J. Kern 1:1, H. Herkert 2:0 

 SV Adelsheim III
Doppel: Eckstein / Schaaf 0:2, Gramling / Pahlau 0:1, Heinemann / Hörner 0:1 
Einzel: M. Eckstein 1:1, M. Schaaf 1:1, J. Gramling 2:0, L. Heinemann 2:0, R. Pahlau 1:1, D. Hörner
0:2


